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US-Schiffbau in der Krise: Dringender
Handlungsbedarf gegen China!

Die US-Schiffbauindustrie steht 2025 vor
Herausforderungen; strategische Allianzen mit Japan und

Südkorea sind entscheidend für Innovation und
Wettbewerbsfähigkeit.

Südchinesisches Meer, Philippinen - In der Welt des
Schiffbaus hat sich eine alarmierende Situation entwickelt, die
nicht nur die US-Marine betrifft, sondern auch weitreichende
geopolitische Implikationen hat. Laut ainvest.com ist der
Rückgang der US-Schiffbauindustrie inzwischen zu einem
nationalen Sicherheitsproblem geworden. Während China mit
Hochdruck an der Expansion seiner Marine arbeitet und die US-
Flotte in der Größe überholt hat, bleibt den USA nur eine
Marktanteil von 0,13% am globalen kommerziellen Schiffbau,
während die asiatischen Länder Japan und Südkorea über 90%
dominieren.

https://www.ainvest.com/news/bridging-gap-strategic-alliances-tech-innovation-shipbuilding-2507/


Die Zahlen sind ebenso erschreckend wie aufschlussreich: Die
US-Marine strebt an, bis 2054 insgesamt 381 Schiffe zu
besitzen, sieht sich aber jährlich mit Finanzierungslücken von
über 4 Milliarden USD konfrontiert. Während die
durchschnittliche Bauzeit eines neuen Kriegsschiffes über 26
Monate beträgt, schaffen es die Chinesen, diese Schiffe fünfmal
schneller zu produzieren. Ein Rückgang von 80% bei den
seetauglichen Werften der USA seit den 1950er Jahren hat die
Lage weiter verschärft.

Allianzen als Schlüssel zur Lösung

Wie kann die USA auf diese Herausforderung reagieren? Eine
enge Kooperation mit Südkorea und Japan könnte eine
vielversprechende Antwort sein. RAND.org hebt hervor, dass
die militärisch-industriellen Strategien Chinas, gepaart mit
substantiellen staatlichen Investitionen, die Nachbarländer dazu
drängen, ein Bündnis zu bilden, um gegen die Überlegenheit
Chinas zu bestehen.

Südkorea beispielsweise ist nicht nur führend im globalen
Schiffbau, sondern investiert auch in innovative Technologien.
Der Einsatz von KI-gesteuerten Designwerkzeugen und
automatisierten Schweißmethoden hat die Produktionszeiten um
30% reduziert. Japan hingegen brilliert in der Präzisionsfertigung
und kann auf Technologien wie das Aegis-Radarsystem und
digitale Zwillingsmodelle zurückgreifen, um Konstruktionsfehler
zu minimieren. Diese Expertisen könnten der US-Industrie
helfen, ihre Fähigkeitslücken zu schließen.

Technologische Innovationen auf dem
Vormarsch

Die Zukunft des Schiffbaus könnte auch von einigen
wegweisenden Technologien geprägt sein. Beispielsweise
entwickelt ainvest.com die natriumgekühlten SMR (Small
Modular Reactors) von TerraPower für Marineanwendungen.

https://www.rand.org/pubs/commentary/2025/05/why-the-united-states-south-korea-and-japan-must-cooperate.html
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Auch Südkoreanische Werften setzen auf autonome Kräne sowie
Laser-Schweißroboter, um die Effizienz zu steigern.

Ein trilaterales Netzwerk, in dem US-Unternehmen die
Endmontage übernehmen und ihre asiatischen Partner
fortschrittliche Teilsysteme liefern, könnte zudem das Potenzial
für eine neue Ära der Schiffbau-Kooperationen schaffen. Solche
Produktionsmodelle stehen im Einklang mit dem Ziel,
internationale Standards zu schaffen und die Herausforderungen
im globalen Markt gemeinsam anzugehen.

In einem weiteren Schritt könnte die USA von einem
Reformansatz des Jones Act profitieren, um ausländische
Produktionspartnerschaften zu fördern und gleichzeitig
sicherzustellen, dass die nationale Sicherheit gewahrt bleibt.
Diese Reformen könnten dazu beitragen, die attrakiven
Allianzen mit Südkorea und Japan zu festigen.

Die geopolitische Lage hat sich indes auch im Südchinesischen
Meer verschärft. Bereits jetzt koordinieren die USA und die
Philippinen ihre militärischen Aktivitäten in einem der
wichtigsten strategischen Gebiete der Region. Wie kettner-
edelmetalle.de berichtet, demonstrieren diese Übungen die
militärische Präsenz der USA und bekräftigen die strategischen
Allianzen in der Region.

Die nächsten Schritte sind entscheidend. Die US-
Schiffbauindustrie steht an einem Scheideweg, bei dem
technologische Alliierte wie Südkorea und Japan mehr denn je
gefragt sind. Der Druck durch China und geopolitische
Spannungen erfordern eine vereinte Antwort, um die maritime
Dominanz zurückzuerobern.
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